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Ausgabe :
Wöchentlich zwölf mal
* Abonnementspreis:
Vierteljährlich :

tn Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung.
Redaktion und Expedition :

Hirsch
'
straße 9.

Telephonanschluß Nr. 401 .
mit Parlmnmtsausgabe und VerlofüngsbeUase.

Anzeigegebührr
Die Ifpaltige Kolonelzeil» A
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 PQ
im Reklameteil 60 Pf . Be»
größeren Aufträgen ent»

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen«
düngen werden nicht ausbe-

. wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Rr. 185. ii . Blatt . Karlsruhe, Donnerstag, den 10. August 1888
Deutsches Reich.

* Hagen i . W -, 8. Aug . Der Kaiser hat als Antwort aus
die ihm gestern telegraphisch gemeldete Enthüllung des Denkmals
für den entschlafenen Kaiser Friedrich III . an den Oberbürger¬
meister Prentzel folgendes Telegramm gerichtet :

Schloß Wilhelmshöhe , 7. Aug.
Den städtischen Behörden Hägens spreche ich meinen wärmsten

Dank für die mir in Ihrem gestrigen Telegramm übermittelte Ge¬
sinnung aus . Das Andenken sere perennius an die hohen Tugenden
meines unvergeßlichen Vaters möge in der Stadt Hagen durch das
Standbild , dessen Hülle gestern gefallen ist, stets lebendig und wach er¬
halten bleiben und der Vaterlandsliebe zum leuchtenden Vorbild dienen.

Wilhslml . lt .
* Hamburg , 8 . Aug . Das hiesige Landgericht verurteilte

heute den von Rotterdam ausgelieferten Kassierer des Hasen¬
arbeiterverbandes Stehn rvegen Unterschlagung von
4000 Dl . V e r b a n d s g e l d e r n zu 2 */* Jahren Gefängnis nebst
Zjährigem Ehrverlust . Stehn verjubelte das Geld mit liederlichen
Frauenzimmern .

>> Berlin , 8. Aug . Eine Lohnbewegung der Posa -
meutierarbeiter Deutschlands in großem Maßstabe steht
für den Herbst bevor . Die Forderungen , welche die bezüglichen
Arbeiter stellen wollen , werden schon jetzt dahin formuliert : 1 . Ein¬
führung der zehnstündigen Arbeitszeit und Abschaffung der Akkord¬
arbeit , 2 . Minimallohn von 24 Dt ., 3 . Beschränkung der Ueber -
arbeit und Bezahlung derselben mit 50 Proz . Aufschlag , 4 . Ge -

schästsschluß in den Geschäften ohne Fabrikordnung um 6 Uhr .
Diese Forderungen sollen in allen Betrieben der Branche , haupt¬
sächlich in Sachsen , Süddeutschland und dem Rheinland zu gleicher
Zeit aufgestellt werden .

* Leipzig , 8. Aug . In Löbtau sind seit Sonntag neue
Typhuserkrankungen amtlich nicht mehr gemeldet worden .
Die Epidemie darf nunmehr endgültig als im Erlöschen be¬
griffen angesehen werden .

* München , 8 . Aug . Der Oberpostassistent Weißen -
b e r g e r in München erhielt von der Kaiserin ein Paar goldene
mit Brillanten geschmückte Manschettenknöpfe ; diese Auszeichnung
bildet den Dank der Kaiserin für die von diesem Beamte » ge¬
leisteten Dienste bei der Leitung der Kaiser !. Spezial -Post - und
Telegraphenaustalt in Berchtesgaden . Ferner übermittelte die
Kaiserin dem dienstthuenden Gendarmeriewachtmeister Schön , wel¬
cher die Sicherheitsmaßnahmen in der Umgebung der Kaiserin ge¬
leitet hatte , ihren Dank und ein größeres Geldgeschenk.

© Marinenachrichten . S . M . S . „Jaguar " , Komman¬
dant Korvettenkapitän Kinderling , ist am 6. August in S in g a-
pore eingetroffen und setzte am 8 . August die Reise nach
Makassar fort . Mitte September hat das Kanonenboot zu¬
sammen mit dem Gouverneur von Kaiser - Wilhelms -Land , für den
vom Auswärtigen Amt ein Dampfer gemietet ist, eine Reise zur
Uebernahme der Karolinen - , Marianen - und Palaus -
Jnseln zu machen.

Ausl aud .
Belgien .

* Brüssel , 8 . Aug . Eine weitere Bestätigung dafür , daß der
König de Smet de Nayer besonders wegen der in der Schwebe
befindlichen großen nationalen Bauten und Unternehmungen
am Ruder wünschte, ist darin zu erblicken, daß von heute an das
Ressort öffentlicher Arbeiten von dem der Industrie getrennt und
dem Finanzministerium zugeteilt worden ist . Letzteres führt nun¬
mehr den Titel „ Ministerium der Finanzen und der öffentlichen
Arbeiten ".

Dänemark .
* Die Massenaussperrung dänischer Arbeiter hat

einen ungeheuren Umfang angenommen . Nach den Angaben
des „Vorwärts " ist die Gesamtzahl der Ausgesperrten auf rund
40 000 zu schätzen , sodaß bei einer Dauer der Aussperrung von
jetzt zehn Wochen ein Gesamt -Lohnverlust von 7 200 000 Kronen
herauskommt . An Unterstützungen ist bis jetzt von den Organi¬
sationen eine Summe von 3 000 000 Kronen gezahlt , davon sind
rund 100 000 Kronen aus dem Auslande geflossen; die deutschen
Gewerkschaften haben für die dänischen Genossen über 25 000 M .
zusammengebracht . Wenngleich fortgesetzt auf das dringendste zu
weiteren Beiträgen ausgefordert wird , so kann man doch aus den
obigen Ziffern bereits schließen, daß der Widerstand der dänischen
Organisierten vergeblich sein wird . In der That legen sich die

Ein sprödes Herz.
Roman aus der Gesellschaft von LorinKaye . (3)

(Nachdruck verboten .)

„ Ah," sagte sein Gast erfreut, „das erklärt ja alles ; dann
wird er morgen bestimmt hier sein."

„ Gott sei's gepriesen ! " rief Le Garde mit einem Seufzer
der Erleichterung, „er hätte sonst am Ende wirklich heute noch
kommen können . "

Ein scharfes Aufklopfen mit der Gabel war ihre Antwort .
„ Befehlen Sie den Kellner ? " fragte er dienstfertig.
„ Nein , aber ich wünsche, daß Sie keine Minute länger an

demselben Tisch mit mir sitzen , so lange der Kellner nicht im
Zimmer ist ! "

„Ein recht kapriziöser Einfall, " erlaubte er sich zu bemerken ,
„aber wie Sie wünschen . " Er erhob sich folgsam und trug
seinen Teller nach einem kleinen, dünnbeinigen Schreibtisch in der
Ecke. „Sie haben doch gehört," sprach er von dort zu ihr her¬
über, „ ich war schon so in Sorge um sein trauriges Geschick
heute abend. So jung und so allein.

"

„ Er ist nicht jung , der alte Herr ; er ist mein Vormund . "

„Ein alter Herr ? ! " wiederholte Le Garde etwas skeptisch.
„Allerdings . Sie haben hoffentlich nicht angenommen, daß

ich hier mit einem jungen Manne allein dinieren würde ! ?"

„ Das konnte ich wirklich nicht wissen, " meinte er offen¬
herzig und fügte, auf sich selbst hinweisend , hinzu : „Es thut
mir sehr leid , aber diesen Fehler kann ich nun leider an einem
Abend nicht ablegen, dazu müssen Sie mir schon etwas länger
Zeit lassen . "

„So ? Davon steht, so viel ich weiß , nichts in unserem Ver¬
trag , daß wir auch in Zukunft so oft zusammen dinieren
sollten , bis Sie Zeit gefunden hätten, ein würdiger alter Herr
zu werden .

"

„ Es giebt aber auch wiirdige junge Herren, " sagte er, sich

Ausgesperrten schon aufs Parlamentieren . Doch würden die Ar¬
beitgeber sehr unklug handeln, wollten sie sich auf einen „faulen
Frieden" einlaffen .

* Pera , 8 . Aug . Der erste Sekretär des Sultans er¬
hielt das Großkreuz der französischen Ehrenlegion .

Baden rmo Rachbarlänser .
* Döhren 8. Sinsheim , 5. Aug. Der hiesige Pfarrer Gil

b e r t ist nach mehrjährigem schwerem Gehirnleiden gestorben -
k. Baden - Baden , 9 . Aug . Der große Fe st ball , welcher

gestern abend in sämtlichen Gefellschaftsräumen des Konversations¬
hauses zu Ehren der hier anwesenden Kongreßmitglieder vom städt .
Kurkomitee veranstaltet wurde , nahm einen glänzenden Verlaus .
Wir erinnern uns nicht, in diesen Räumen je eine großartigere ,
wohlgelungenere Festlichkeit gesehen zu haben . Die Säle waren
reich mit den prachtvollsten Blumenarrangements , mit Blattpflanzen
und selten schönen Palmen geziert. Unzählige elektrische Lichter und
Gasflammen , die, von goldumrahmten Spiegeln reflektiert , ihren
Schein in die Prachtsäle warfen , verwandelten die Nacht in sonnen¬
lichten Tag . Die gesamte Kapelle des städt . Kurorchesters spielte
die Ballmusik . Sie war so aufgestellt , daß zu gleicher Zeit in
zwei Sälen getanzt werden konnte . Eine große Anzahl
junger Damen , unter welchen sich die Baden - Badener Kinder in
ihren duftigen Kostümen sehr wohl sehen lassen durften , hatte in
den Vorderreihen Platz genommen . Die erste Stunde wurde flott
getanzt . Dann aber gruppierten sich die Paare an den zahlreich
aufgestellten Tischen, wo vonseiten des städt . Kurkomitees
den Gästen Erfrischungen von einem reichbesetzten Buffet aus an -
geboten wurden . Restaurateur Rott hatte dasselbe so geschmack¬
voll eingerichtet und mit so viel guten und seinen Sachen ausge¬
stattet , daß es eine Freude war , zuzugreisen . Nach 1 Uhr in der
Frühe entfernten sich die Teilnehmer , um ihre Quartiere aufzu -
snchen . Es gereicht dem Kurkomitee und besonders dem geschästs -
leitenden Mitglieds , Herrn Stadtrat Weber , zu besonderer Ehre ,
die Anerkennung einer so großen internationalen Gesellschaft ent¬
gegen nehmen zu dürfen , die er auch für die glänzend verlaufene
Veranstaltung so wohl verdient hat.

BN . Lahr , 8. Aug . Bei der gestrigen Wahl der Handels¬
kammermitglieder für den Kreis Ossenburg und Amts¬
bezirk Ettenheim in Lahr wurden hier in Lahr 64 Stimmen abge¬
geben, von welchen die Herren Geh . Kommerzienrat Ferdinand
Sander , Kommerzienrat Otto Maurer und Kommerzienrat
Otto S t ö s s e r wiedergewählt und Fabrikant Julius Kaufmann
einstimmig neugewählt wurden . Auf Herrn Lederfabrikant Emil
W ä l d i ii fielen 46 , aus Herrn St . Wahl , Vorstand des Vereins
selbständiger Känsleute , 33 Stimmen , sodaß auch deren Waht
sicher scheint.

* Freiburg . 9 . Aug. Am Montag wurden in das hiesige Unter¬
suchungsgefängnis etwa 10 Italiener eingeliefert .
Dieselben sollen lt. „Brsg . Z ." am letzten Samstag abend auf dem Rat¬
haus in Zarten bei Auszahlung ihres Lohnes wegen Unzufriedenheit
getobt und den Arbeitgeber bedroht haben, sodaß sich dieser
flüchten mußte, von den Wütenden aber verfolgt wurde . Der herbei¬
gerufene Polizeidiener mußte von seiner Waffe Gebrauch machen, ver¬
letzt wurde dabei niemand. Auf dem Wege nach Kirchzarten wurde der
Bedrohte von den Ruhestörern bis zum Bahnhofe verfolgt , wo die Gen¬
darmerie dieselbe » sodann auseinander trieb.

* Metzkirch , 8 . Aug . Am 14. August statten ca. 100 Teil¬
nehmen des Tierärztlichen Kongresses , der zur Zeit in
Baden - Baden tagt , den Zuchtgenossenschaften Metzkirch
und Donaueschingen einen Besuch ab . Bei dieser Gelegen¬
heit veranstalten die Genossenschaften eine Zuchtviehausstellung .

© Ueberlingen , 9. Aug. Am Sonntag und Montag hielt
hier der Bodenseegeschichtsverein seine 30 . Jahresver¬
sammlung ab . Nach einer Zusammenkunft im Badhotel eröffnete
am Sonntag abend oer den Vorsitz führende Gras . Zeppelin die
Versammlung . Laut Bericht beträgt der Kassenvorrat 701 .56 M .
und der Mitgliederstand 661 . Für den verstorbenen Vize¬
präsidenten Pfarrer Reinwald -Lindau wurde Bürgermeister
S ch i n tz i n g e r - Lindau gewählt . Anstelle der zwei zurücktretenden
Vorstandsmitglieder Karl Bayer - Bregenz und Monsignore
Martin - Heiligenberg wurden gewählt Dr . Roder - Ueberlingen
und Altbürgermeister Sch mid - Bregenz . Als Sitz des Vereins
wurde Friedrichshafen bestimmt und als nächster Versammlungsort
Radolfzell . Nach dem geschäftlichen Teil hielt Dr . Roder -
Ueberliugen einen interessanten Vortrag über „Ueberlingen mit

erhebend , und näherte sich dabei immer mehr dem Tisch, an dem
sie saß .

„Sie kommen schon wieder meinen Bedingungen nicht nach, "
warnte sie ihn .

„ Gewiß thue ich das, " sagte er in gekränktem Ton, "
aber es wird doch wohl erlaubt sein , sich ein paar Pickles zu
holen. "

„Pickles zum^ Lachs ! " rief sie so entsetzt, daß er eiligst in
seine Ecke zurückfloh .

Er suchte schon seit einer Weile nach einer Gelegenheit , die
Reisetasche seines Gastes näher in Augenschein zu nehmen, denn
er vermutete dort einen Namen zu finden.

Nun sprang er, wie von einem plötzlichen Einfall erschreckt,
auf die Tasche zu mit dem Ruf : „ Himmel, Sie sind vielleicht
eine Nihilistiil ! Und das hier Dynamit ! "

„Halt ! Ja , es ist Dynamit ! " rief nun auch die Dame , die
sein Manöver durchschaut hatte. Sofort kam er an ihren Tisch ,
und sagte düster, indem er zwei Gläser füllte : „Meine schlimmsten
Ahnungen sind bestätigt : Sie sind Nr . 1 ! "

„ Ja, " antwortete sie ebenso feierlich , „ ich bin Nr . 1 .
Nennen Sie mich Nr . 1 ! Denken Sie an mich nur als an
Nr . 1 ! "

Er erhob sein Glas . „Also auf Nr . 1 ! Und es soll nie¬
mals ein Nr . 2 geben ! "

Sie ging aber auf den Toast nicht ein, sondern sah nur
mit nicht mißzuverstehender Deutlichkeit nach seinem kleinen Tisch
in der Ecke .

„ Ihr Nihilisten seid wirklich gefühllos, " murrte er, während
er sich wieder dahin zurückzog.

„ Für uns sind Verträge heilige Dinge, " sagte sie ernsthaft .
„ Es ist übrigens ein Glück, daß Ihr Doppelgänger heute abend
nicht erschienen ist . "

„Ja , wahrhaftig , das ist es !" rief er freudig und sah ent¬
zückt zu ihr hinüber.

Umgebung und der H^ au im Schweizerkrieg 1499 " . Montag
wurden alsdann die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt
worauf in der Turn - und Festhalle öffentliche Vorträge gehalten
wurden . Es sprachen u. a . Baudirektor Meckel-Freiburg über das
„Ueberlinger Münster " und Universitätsprofeffor Dr . Rothpletz -
München über „Die Entstehung des oberen Rheinthals " . Nach¬
mittags beschloß ein gemeinsames Mahl im „Löwen " die Ver¬
sammlung .

* Kleine Mitteilungen Buchdruckereibesitzer Klemm übernahm
pachlweise die von der Stadtgemeinde Pforzheim errichteten 14
Plakatsäulen und 11 Anschlagtafeln auf 3 Jahre gegen eine»
jährlichen Pachtzins von 925 M . — In einer Wirtschaftsbaracke bei
Röthenbach (bad . Schwarzwald) gab es zwischen einigen Italiener «
eine Rauferei . Dabei erhielt einer der Messerhelden einen lebens¬
gefährlichen Stich in die Brustgegend. Der Thäter wurde ver¬
haftet . — Am Sonntag abend stürzte in Ueberlingen Herr Gärtner
Hafen , ein allgemein beliebter Mann , in der Nähe des „Raben " die
den Stadtgraben einschließende Stützmauer hinab und war sofort tot .
— Die Frau des Wirtes und Spezerei-Warenhändlers Vogtmann
in Worms wurde wegen Giftmordsversnchs an ihrem
Gatten verhaftet. Der Beihilfe hierzu verdächtig wurde ein Unter¬
offizier des 117 . Jnf .-Regiments, der ein Verhältnis mit der Frau unter¬
hielt, ebenfalls in Haft genommen . Die Frau hat bereits ein Geständ¬
nis abgelegt. — In der Nähe von Hochheim bei Mainz st ü r z t e
gestern nachmittag Leutnant Rohn vom 16. Pionierbataillon mst
dem Fahrrad , wobei ihm der Säbelkorb in den Unterleib eindrang . Die
Verletzung ist lebensgefährlich.

Das doppelte Brandunglück in Liedolsheim .
§ Innerhalb einer Woche hat Liedolsheim zwei Großfeuer er¬

lebt , denen 30 Scheunen , 3 Wohnhäuser und zahlreiche kleine Ge¬
bäude zum Opfer sielen. Unsinnigen Gerüchten gegenüber ist es
wohl geboten, hierüber einige Worte zur Aufklärung zu äußern .
Wir haben z. Zt . eine große Masernepidemie , infolge deren die
Kinderschule schon vor einigen Wochen geschloffen werden mußte .
So kam es, daß zur Zeit der Ernte , die alle arbeitsfähigen Leute
aufs Feld ruft , die Kinder sich selbst überlassen blieben . Ein fünf¬
jähriger Knabe benutzte diese Freiheit und zündete am 28. Juli tu
einer Scheune ein Feuer an . Die Eltern trifft keine Schuld ; die
Mutter hatte fürsorglich die Streichhölzer in einen Schrank ver¬
schlossen und die Schlüssel unter ihr Kopfkissen gelegt . Der Knabe
war aber raffiniert genug, den Schlüssel ausfindig und damit sich
das Feuerzeug zugänglich zu machen, woraus er das Unglück an -
stistete. Das Jammern der Menschen, das Brüllen des Viehs ,
das Tosen des Feuers , — kurz die ganze Scene gefiel einem
11jährigen nichtsnutzigen Burschen, der in einer hiesige»
Familie in Pflege gegeben ist, so sehr, daß er am
4 . August — nachdem ihm zuvor die Gelegenheit mehrmals nicht
günstig gewesen war — in einer neuen Scheune Feuer anlegte ,
um den interessanten Anblick noch einmal zu haben , — mit welchem
Erfolg ist bekannt. — Am Sonntag endlich wurde ein in Liedols¬
heim beschäftigter, auswärtiger , junger Arbeiter verhaftet , weil er
im Wirtshaus behauptet hatte , in der nächsten Nacht müsse ganz
Liedolsheim abbrennen , erwerbe es schon anzünden ; — ein dummes
Geschwätz, das dem frivolen Kerl teuer zu stehen kommen wird . —
Das ist die Wahrheit über die Liedolsheimer Brände und daran
ändern alle hämischen Bemerkungen der lieben Mitchristen auS
Nachbargemeinden nichts.

Eine Erscheinung soll aber hier noch in besondere Beleuchtung
gerückt werden, nämlich, daß es der demokratischen Presse Vorbe¬
halten blieb, auch einen solchen Unglücksfall , wo sonst nur die
menschliche Teilnahme spricht und Parteileidenschaft zu ruhen
pflegt , politisch auszubeuten . Der „Landesbote " schreibt in
Nr . 176 anläßlich des ersten Brandes in einem grund¬
falschen Artikel , in welchem nicht einmal die Zeitangaben
stimmen : „ Man hat es vielfach übel vermerkt , daß einzelne
Mitglieder der Feuerwehr mehr an eigenes Löschen dachten , als au
das des Feuers . Jedenfalls wird die Liedolsheimer Feuerwehr dar¬
auf bedacht sein dürfen , sich etwas besser zu organisieren und aus
etwas 'mehr Mannszucht zu sehen ." Wer lacht da nicht ? Die demo¬
kratische Presse, der das durch und durch nationalgestnnte Liedols¬
heim allerdings aus gewissen Gründen schön lange ein Dorn im
Auge sein mag, als Hüterin der Mannszucht in der Liedolsheimer
Feuerwehr ! Wenn auf diesen Unsinn bisher nicht reagiert wurde ,
so liegt das daran , daß erstens der „Landesbote " hier sozusagen
unbekannt ist und zweitens, weil inzwischen ein Schlingel nochmals
das ganze Dorf in Aufregung versetzt hat .

Jetzt , nachdem wieder Ruhe emgetreten und die Brandstätten

„ Sie mißverstehen mich vollkommen," erwiderte sie kühl und
steif . „ Wissen Sie nicht, daß jemand sterben muß , sobald er
seinen Doppelgänger trifft ?"

„Wirklich ? Dann habe ich ja umsomehr Grund , erfreut zu
sein ! Es wäre sehr hart für mich, Nr . 1 und das Leben zugleich
aufgeben zu müssen."

Er war ein unverwüstlicher Gegner , und die „Nihilistin "

fand es immer schwieriger , ihn in den von ihr gewünschten
Grenzen zu halten. Ihre tapfere Haltung stand in großem
Widerspruch mit ihrer inneren Verzagtheit .

Sie erhob sich jetzt mit Würde und sagte : „ Ihr Gast be¬
dauert , daß er sich durch die verschiedenen Umstände zum
Bleiben bestimmen ließ , dankt für Ihre Gastfreundschaft
und bittet, sein Weggehen vor dem Ende des Diners zu ent -
schulvigen . "

Im nächsten Augenblick war er an ihrer Seite .
„ Ist das gerecht, " fragte er vorwurfsvoll , daß Sie

mich an diesen abscheulichen kleinen Tisch verbannen ? Jedes
Wort , das ich sprach, mußte ich laut schreien und das ist un¬
geheuer schädlich für meine empfindlichen Lungen . In Ihrer
russischen Heimat mag das alles so Sitte sein, aber hier verstehen
wir offengestanden unter einem „Diner ä la Russe " etwas
ganz anderes. "

Sie mußte lächeln, bestand aber auf ihrem Entschluß . Alff
ihr Klingeln erschien der Kellner und ste befahl ihm, sofort
einen Wagen für sie zu besorgen . Während sie dann vor dem
Spiegel ihren Schleier umband, bemerkte ste, wie hinter ihr Le
Garde mit einem leichten Abwinken dem Kellner ein Geldstück
in die Hand drückte.

„Du kannst jetzt unmöglich gehen, es schneit furchtbar, "

sagte er dann, zu ihr gewandt, „außerdem ist es auch noch zn
früh, man erwartet Dich zu Hause doch erst in einer Stunde .
Kellner, es schneit ungeheuer , nicht wahr ?"

„Ja , Herr, ganz unglaublich," antwortete dieser übereifrig .
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sich übttblicten lassen» fei folgendes jut Sadjo beinern : Tie Leist¬
ung der Feuerwehr, von welcher übrigens mehrere Mitglieder leicht
verletzt wurden, war speziell bei dem ersten Brand , auf den sich
jene verleumdende Kritik bezieht, eine hervorragende. Schreiber dieser
Zeilen war — nicht als Feuerwehrmann — von Anfang an dabei
und hätte es nicht für möglich gehalten , daß dies mit
unbeschreiblicher Schnelligkeit sich ausbreitende enorme Feuer
aus diesen verhältnismäßig kleinen Raum beschränkt
werden könnre, zumal anfänglich ein ziemlich heftiger Wind wehte
und wegen der Ernte die ganze erwachsene Bevölkerung außer Ort
war . Ein Blick aus den Brandplatz, wie er zur Zeit sich darstellt,
genügt denn auch, um die leichtfertige Schreibweise jenes Kritikers
oder die Böswilligkeit seines Gewährsmannes zu kennzeichnen. Der
Platz ist hufeisenförmig von 3 Straßen umsäumt. Fast alle an¬
grenzenden Häuser und Scheunen, mit leicht brennenden Stoffen
angesüllt, sind abgebrannt, wären also ohne menschliches Eingreifen
wohl auch abgebrannt ; es war somit eine Strecke von etwa 400 m
Länge gleichzeitig zu schützen . Wenn dies nicht gelungen rväre , so
hätten wir in der nächsten Viertelstunde den Brand in 3 irstraßen
zu gleicher Zeit gehabt . Es ist aber gelungen , und zwar einzig
und allein durch die hervorragend tüchtige Thätigkeit der Feuer¬
wehr und in erster Linie der zunächst ans dem Brandplatz er¬
schienenen Liedolsheimer Feuerwehr, die allerdings bald
daraus von den Nachbarorten in dankenswertester Weise unterstützt
wurde. Die Großartigkeit dieser Leistung ist auch von sehr maß¬
gebender Stelle anläßlich der Brandtagsahrt der Ortsbehörde
gegenüber rückhaltlos anerkannt worden. Damit kann sich das
gutorganisierte Feuerwehrkorps Liedolsheim zufrieden geben und
über die gehässigen Aeußerungen eines unberufenen Zeitungs¬
schreibers, der weit ab von der Gefahr an feinet Feder gekaut hat,
währeckd die Feuerwehrmänner ihr Lebe» in die Schanze schlugen,
zur Tagesordnung übergehen . Jedenfalls sieht sich die Liedols¬
heimer Feuerwehr nicht in der Lage , gerade von jener « eite
aus irgendwelche Ratschläge über Manneszucht entgegenzunehmen .

Zeitungs-Schau.
* Der »Bad . Beobachter " war etwas pikiert , weil wir

»von den Herren vom schwarzen Tuch" geredet haben . Er findet
den Ausdruck despektierlich. Nicht ganz so, verehrter und gelehrter
»Beobachter " . Trotz aller Ehrerbietung, die wir vor dem schwarzen
Tuch um des Amtes willen hegen, das seine Träger inne haben ,
ist unsere Achtung vor der Wahrheit eine so große , daß wir
bei unseren täglichen Aufzeichnungen Vorfälle unmöglich mit Still¬
schweigen übergehen können , die zur Kritik heraussorderu. Damit ist
diese Sache für uns erledigt. — Wir wollen aber auch bei dieser Ge¬
legenheit nochetwas betonen . Esgiebtunter unseren badischenGeistlichcn
jeglicher Konfession Hunderte von Männern , die aus die politische
Exponierung ihrer Person aus Respekt vor dem Amt, das sie be¬
kleiden, verzichten, die ein christliches Leben führen, den Armen
Helsen, sich selbst alle Genüsse auf strengste versagen und der Er¬
füllung ihrer beruflichen Pflichten ihr ganzes Leben weihen — und es
wird nie ein Zeitungsartikel zu ihren Gunsten geschrieben. Wir
können dem „Beobachter " versichern, daß die Abneigung vor dem
Politisieren der Geistlichkeit eine weil verbreitete ist, sie ist sogar
« ine so große , daß der weitaus größte Teil der ruhig und billig
denkenden Bevölkerung froh wäre, wenn die Geistlichkeit sich einzig
und ausschließlich ihrem seelsorgerischen Berus widmen wollte unter
strengster Vermeidung aller politischen Thätigkeit.

* Nach der demokratischen „K o n st a n z e r Abendzeitung "
erklärte Herr Dreesbach den Konstanzer Oppositionswählern in
einer Versammlung in Kreuzlingen , »daß es sich bei den bevor¬
stehenden Landtagswahlen um einen Kamps aus Leben und
Tod gegen das Mini st erium Eisenlohr und gegen
die nationalliberale Partei handle". — 2)lan sieht also,
was es für Flausen waren, als die unter dem Kommando des
Herrn Wacker marschierenden Ultramontanen gewissermaßen ver¬
sprachen, die Großh. Regierung nur dann bekämpfen zu wollen ,
»wenn sie sich in die Schußlinie begeben sollte" . Nein, die Parole
des klerikal- demagogischen Aufgebots ist die von dem Generalstabsches
Dreesbach mit so erfrischender Offenheit ausgegebene und das
mit ihm verbündete Centrum wird es sich daher gefallen lassen
müssen, wenn der Gegner aus der bisherigen Defensive heraus zum
Angriff vorgeht und den Feind aufs Haupt schlägt , wo er
ihn vorftndet.

" Die »Kölnische Volkszeituug " teilt mit, daß bis
heute, 3 Monate nach dem Tode des Erzbischofs Krementz, die
Kandidatenliste für die B i s ch o f s w a h l aus Berlin noch
nicht zurückgekommen sei, trotzdem sie ganz kurze Zeit nach dem
Ableben von Krementz (in der Pfiugstwoche ) eingereicht worden sei.
Das Blatt knüpft daran die Klage , daß die Katholiken sich immer
wieder über Mangel an Rücksicht zu beschweren hätten, den die
preußische Bureaukratie an den Tag lege . Vergebens frage man
nach den Gründen , weshalb das Kultusministerium so viel Zeit
zur ordnungsmäßigen Erledigung notwendig habe . — Aus diesem
Saitlein ist in Baden von der Wackerpreffe auch gegeigt worden .
Die Herren haben aber warten müssen, gerade wie jetzt die Kon¬
fratres in Preußen .

rkus der viejiverrr .
" Kartsrua -, 9. August.

8 ** Wasserverbrauch hat in den letzten heißen Tagen eine
solche Höhe erreicht, daß sich das städt. Gas - und Wasscriverk ge - (
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»Kein einziger Wagen zu bekommen ; haben eine Gräfin mit
einem Omnibus wegschicken müssen . " Und damit drückte er sich
schleunigst aus dem Zimmer .

„ Sie sehen, es ist aussichtslos, jetzt fortzukommen. Warten
Sie lieber, bis der Ansturm vorüber ist, das Fahren wird zu¬
dem jetzt schwierig sein, denn der Ostwind macht die Straßen
glatt und schlüpfrig . Lassen Sie uns lieber jetzt unser Diner zu
Ende nehmen ! Es wird ja alles kalt . "

„Nein, ich warte jetzt nur noch, bis Sie mich aus meinem
Gefängnis frei geben, " erklärte sie , ohne sich vom Platze zu
rühren .

„Aber ich bin doch nicht Ihr Kerkermeister , das Wetter
ist es ."

„Wenl wollen Sie so etwas Ende April erzählen ?" sagte
sie geringschätzig . „ Ihre Phantasie scheint wirklich etwas —
beschränkt . "

„O, Sie in Rußland kennen unser heimtückisches Klima
nicht ! Ich versichere Sie , das Derby -Rennen im vorigen Jahr
wurde in einem wahren Wirbelsturm von Schnee und Hagel
abgehalten. "

Plötzlich wandte sie sich nach dem einen Fenster zu und
war eben im Begriff, das Rouleau hochzuziehen, als Le Garde
mit einer warnenden Gebärde chre Hand festhielt.

„Um Gotteswillen nicht ! " bat er.
„Warum ? " rief sie verwundert .
„Weil die amerikanische Botschaft gerade gegenüber ist."

„ Was liegt daran ?"
„Und weil man von dort direkt hier hineinsehen kann. Ich

bin doch verantwortlich für Ihren Besuch hier ."
„So , kann man das ? Es wohnen sogar Freunde von

» ir dort. "
»Auch von mir," sagte er aufatmend und in einem Ton,

«is sei er in diesem Augenblick der tödlichsten Gefahr entronnen.
^Und das müffen sogar sehr scharfsichtige gute Freunde

nötigt sieht, durch eine auch im Inseratenteil dieses Blattes zum
Abdruck gelangende Bekanntmachung auf die Bestimmungen der
Wasserbezugsorbnung hinzuweisen , welche sich gegen den
Mißbrauch der Wasserleitungen wenden . Gleichzeitig wird be¬
kannt gegeben, daß das Aussichlspersonal angewiesen ist , Wasser -
verschwendungen anzuzeigen , damit strafend eingeschritten wer¬
den kann .

=--= Fahrprrisermätziauns « ach Aus Anlaß der
diesjährigen Rennen bei Iffezheim wird Fahrpreisermäßig¬
ung in der Weise bewilligt , daß alle während der ganzen
Rennzeit , d. h. vom 17 . bis 27 . August einschließlich bei badi¬
schen Stationen gelösten einfachen Fahrkarten nach Baden -
Baden , Oos , Rastatt , Wintersdors und Rennplatz
Iffezheim nach Abstempelung auf dem Rennplatz auch zur Rück¬
reise benützt werden dürfen , und zwar innerhalb der Giltig¬
keitsdauer einer entsprechenden Rückfahrkarte , jedoch mit der Be¬
schränkung, daß mit den in der Zeit vom 20. bis 27. August ge¬
lösten Karten die Rückreise spätestens am 28. August angelreten
und bis Mitternacht dieses Tages beendet sein muß. Die
Abstempelung der Fahrkarten erfolgt nur auf den Zuschauerplätzen
des Rennplatzes und zwar in üblicher Weise mit dem Stempel
des Internationalen Klubs. Bei Benützung von Schnellzügen sind
Schnellzugszuschlagkarten — je für Hin- und Rückfahrt besonders
— und bei Benützung von V-Zügen überdies noch Platzkarten
zuzulösen.

* Turlach , 9. Aug . Gestern wurde das Gasthaus »zum gold .
Löwen " dahier an Herrn Bierbrauereibesitzer Karl Meyer zum
Preise von 71 000 M . verkauft . — In der Nacht vom 6./7. d . M.
wurde dem Nachtwächter und Landwirt Schleifer in Rintheim eine
K u h im Werte von 280 M . aus dem Stall entwendet . Der
Thäter , ein früherer Goldarbeiter Namens Clauß, wohnhaft in
Grötzingen , führte die Kuh lt . »D. Wbl . " bis nach Königsbach ,
woselbst er sie bei einem Handelsmann um 110 M . verkaufen
wollte . Da diesem die Sache verdächtig erschien, machte er der
Gendarmerie dort Anzeige, welche den Thäter, der sich für einen
Landwirt ausgab, festnahm .

* Ettlingen , 9. Aug. Der Bürgerausschuß vers agte
dem Weiheräcker - Verkauf heute abermals seine Genehmig¬
ung. Es soll , laut „Bad. Beob. ", nochmals ein juristisches Gut¬
achten eingeholt werden und zwar speziell bezüglich des Vorzugs¬
rechtes und der Genehmigung von Teilstrichen .

Amtliche Nachrichten .
* Militärdien st nach richten . • Ritter , Lt. im Jnf .-Regt .

Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr. 111 , unter Stellung ü 1a suite
des Regts ., zur Dienstleistung beim Auslvärtigen Amte kommandiert .
» Döring , Fähnrich zur See der Res ., von der Marine ausgeschieden
und gleichzeitig in der Armee und zwar als Fähnrich mit einem Patent
vom 18. April 1899 bei dem 3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22
angestellt . Die Unterärzte Dr . » Hartmann beinr Jnf . -Regt . Prinz
Friedrich der Niederlande (2 . Weftfäl .) Nr . 15, dieser unter Versetzung
zum 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 189, Dr . G Spornverger beim 5 . Bad .
Jnf .-Regt . Nr . 113, dieser unter Versetzung zum 1 . Hess. Jnf .-Regt .
Nr . 81 zu Assist.-Aerzten ; Oberarzt der Res . Dr . 9 Zimmermami des
Landw . -Bezirks Lörrach und Dr . • Bleidenbach , Oberarzt der Laudw .
2. Aufgebots des Landw .- Bezirks Rastatt zu Stavsärzten ; Dr . O Dotd
des Landw .- Bezirks Heidelberg zuni Oberarzt , Dr . » Dommert ,
» Kunz des Landw .- Bezirks Freiburg zu Assistenz- Aerzten befördert .

Kunst und Wissenschaft .
* Greifswald . 8 . Aug . Der Direitvr der medizinischen Klinik der

hiesigen Universität , Geheimrat Prof . Dr . Mosler , gedenkt am
1 . Oktober in den Ruhestand zu treten .

* London , 8. Aug . Aus der Examinationsliste der Universität
London geht hervor , daß sich unter 18 Personen , welche die Würde eines
Ll. A . (Magister artium , Master of arts) ei hielten, nicht weniger als
acht Damen befinden . Im Englischen , Französischen und in den klassi¬
schen Sprachen erzielten sie ausgezeichnete Erfolge .

* Teursche Lchanspieler i » Paris 1900 . Agnes Sorma , die,
wie wir bereits berichteten, während der Pariser Weltausstellung 1900
ein Gastspiel mit deutschem Ensemble unternehmen will , beabsichtigt
» ach Mitteilung der „Deutsch . Ztg . " die foigenden zehn Borstell¬
ungen den Parisern vorzuführen : Frau Sorma wird mit Ibsens
„Nora " , in deren Titelrolle sie bekanntlich berühmt geworden ist, d >e
Reihe der Vorstellungen eröffnen , dann folgt Hauptmanns „Versunkene
Glocke "

; 3 . Suvermanns „Johannes der Läufer "
; 4 . Grillpar¬

zers „Des Meeres und der Liebe Wellen "
; 5 . Goethes „Faust " ;

6. Schnitzlers „Liebelei "
; 7 . Shakespeares „Die bezahinteWider -

spenstige "
; 8. Schillers „Jungfrau von Orleans " und als 9.

und 10 . Vorstellungen sind Wiederholungen gedacht. Frau Sorma hat
von einzelnen Parlamentariern und auch aus Hofkreisen mehrfach An¬
regung und Aufmunterung erfahren . Sie begiebt sich in den nächsten
Tagen nach Paris , um als alleinige Heerführerin der kleinen deutschen
Künstlerschar das Schlachtfeld zu bereiten, auf dem die deutsche Kunst
den Pariser Beifall erringen soll.

Rechtspflege .
sss) Kaiserslautern , 8 . Aug . Ein interessantes Urteil fällte heute

die Strafkammer des hiesigen Landgerichtes in einer Versamm¬
lung s a n g e l e g e n h e i t , die bereits das Oberlandesgericht München
als Revisionsinstanz beschäftigt hatte . 21m 7 . Aug . v . I . hielt die Ge¬
nossenschaft der Steinarbeiter in Alsenz in einer dortigen Wirtschaft
eine obrigkeitlich genehmigte öffentliche Versammlung ab und hatte einen
Redner aus Mannheim als Referenten über Zweck und Ziele der Orga¬
nisation gewonnen . Der die Versammlung überwachende Gemeinde¬
schreiber Biehl hatte noch eigens die Leiter darauf aufmerksam gemacht,

daß Minderjährige gemäß dem bayerischen Veremsgesetze den Verhand¬
lungen nicht anwohnen dürften, und der Referent hatte dementsprechend
etwaige anwesende Minderjährige zum Verlassen des Saales aufge¬
fordert, woraus alle bis auf einen hinausginge » . Nur der
16jährige Steinhauer August Spies war zurückgeblieben ; er wurde
wegen Ueberlretung des Vereinsgesetzes vom - chösieugerichl Ober¬
moschel in eine Geldstrafe von einer Mark genommen , aber von
der hiesigen Strafkammer kostenlos freigesprochen . Da näinlich in der
betreffenden Versammlung der Redner nebenbei auch einige allgemeinere
Reflexionen , nainentlich die damals schon aufgerollte chinesische Frage in
seinen Vortrag einfließen ließ, hatte der Erftrichler die Versammlung
als eine öffentliche, politischen Charakters erklärt , die hiesige Straf¬
kammer aber diese Qualität verneint . Das Oberlandesgericht München
hatte das Urteil der Strafkammer ausgehoben , weil es der Ansicht war ,
seine Interpretation politischer Versammlung sei zu eng und die Sach «
nochmals zurückverwiesen. Heut « schloß sich die hiesige

'
Strafkammer den

Ausführungen des Erstrichters an und verurteille den 'Angeklagten zu
einer Mark Geldstrafe und zu sämtlichen Kosten.

Personalien
* Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein , der Bruder

der Kaiserin , welcher vor einein Jahre in Berlin schwer an Blinddarm¬
entzündung erkrankt war , liegt zur Zeit in Primkenau an demselben
Leiden darnieder . Prof . Renvers aus Berlin , der ihn während seiner
letzten Krankheit behändeste , ist zur Konsultation eingetroffeu . Wegen
der Krankheit mußte der Herzog einen Besuch in Thüringen , wohin er
für die nächste Zeit zur Jagd geladen ivar, absagen lassen. Wie der
nach Berlin zurückgekehrte Professor Renvers einem dortigen Bericht¬
erstatter mitteilte , leidet der Herzog a» einer leichten, fieberlosen Blind¬
darmreizung , welche in einer Woche wohl gewichen sein wird.

* General der Infanterie Otto v. « trubberg » 1» suite des
Kadettenkorps , der langjährige verdienstvolle Generalinspekteur des
Militär -Erziehungswesens , feierte gestern sein LOjähriges Armeejubiläum

Litterarisches .
* Unter genauester Berücksichtigung aller beim Schreibmaschinen

Unterricht in Betracht kommenden Regeln sind bearbeitet und in L.
O e h m i g k e s Verlag (R . 2lppelius ), Berlin , Dorotheenstraße 33/39 , er¬
schienen : Borchert , Lehrb uch für das Schre iden mit der
Schreibmaschine , Ausgabe A , bestimmt für die Hand des Lehrers .
Preis 1 M . Borchert , Lehr - nnd Uebungsbuch für das
Schreiben mit der Schreibmaschine , Ausgabe L , bestimmt
für die Hand der Schüler . Preis 1 M . In beiden Ausgaben wird zu¬
nächst ein kurzer Ueberblick über die Geschichte der Schreibmaschine und
eine Gruppierung der verschiedenen Maschinen gegeben . Beide Aus¬
gaben seien Lehrern und Lernenden bestens empfohlen , umso mehr, alS
es bisher an einem ähnlichen Werke vollständig fehlte.

Handel und Verkehr .
" Frankfurt a. M . . 9 . Aug . (Schlußkurse l Uhr 15 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .83, London 201 .75, Paris 81 .13, Wien 169.65 ,
Jtal . 75 .13, Privatdisk . 1 '/-, 1% Deutsche Reich sank. (abg. 3 l/t) 99 . 55,
3% Deutsche Reichsanl . 89 .90 , 4 °/« Preuß . Konsuls (abg. 3 ' / -) 99 .10,
3 >/t °/o Baden in Gulden 96 .55 . SV, «/« Baden in Mark 96.90, 3/ . >
do. 96 .25 , 8°/<> do . 1896 88 .—, s °/o Italiener 93.—, Oesterr. Goldrente
100.65 , Oesterr. Silberrente 99.90 , Oesterr. Lose von 1886 115 .15, IV- «/»
Portug . 37 .60 , Berliner Handelsgesellschaft 170 .50, Darmstädler Bank
151 .55 , Deutsche Bank 206 .90, Dresdener Bank 166 .50 , Badische Bant
123.50. Rheinische Kreditbank 113 .50, Rhein , Hypothekenb . 160.60 , Pfälzer
Hypothekenb. 162 .—, Oesterr. Länderb. 121 .50 , Schweiz . Central 142 .70,
Schweiz . Nordost 98 .80, Schweiz Union 81 .90, Jura -Simplon 86 .90, Bad .
Zuckerfabrik 60 .- - , Harp . 201 .50, excl . Nordd . Lloyd 122 .50 , Hamb .
Amerika 128. 10, Maschinenfabrik Gritzner 199.— , Karlsruher Maschinen¬
fabrik 263 .—, La Veloce St .-A. Le 69 .80 . Tendenz : Schwächer .

* Berliner Sch lußkurse . (Ntügeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr . Kredit -Aktien 211 .— . Diskonto -Kommandit -
Anteile 196 .62 . Deutsche Bank- Aktien 208 .62. Darmstädter Bank- Aktie»
151 .50. Berliner Handelsgesi - Ameile 170 .75 . Dresdener Bank-Aktie»
166.50 . Staatsbahn -Aktien 119 .87. Canada -Pacisic 96 . 10. Laurahütte -
Aktien 266 .75 . Dortmunder Union 135 . 71 . Bochumer Gußstahl-Aktie»
267.87. Harpener Bergbau - Aktien 201 .10 . Hibernia Bergw .-Aktie»
215 .70. Concordia-Bergw .-Aktien 326 .50 . Löwe -Aktien 130.— . Gelsen -
lirchen 201 .37 . Ges. f. elektr . Unternehm .-Aktien 167.— . Allgem . Elektr.
Ges.-Aktien 266 .75. Schuckert- Aktien ex. Dio . 239.80 . Dtsch. Waffen -
u. Munitsbrk . 319.80 . bproz . Italien . Rente 93 .20 . Privatdiskont *
IV » Proz .

* Paris , 9. Aug . An der heutigen Börse notieren : Lproz.
Rente 99 . 70 , 5proz . Italiener 92 .20, Spanier 61 .—, Türken D — .—,
Banque Ottomane 565 .—, Rio Tinto 1117.

Verschiedenes
* Der größte *poffett$oUev ist jetzt Prinz Friedrich

Heinrich , der älteste Sohn des Prinzen Albrecht . Er hat di«
stattliche Größe von genau 2 Metern .

* Hühnerjagd auf dein Frankfurter Hauptbahnhof . Aus
dem Bahnhof-Perron zu Frankfurt standen in stiller Beschaulichkeit
ein paa« Körbe mit Hühnern , des Augenblicks harrend, da
sie verladen werden sollten . Die befiederten Insassen träumten vor
sich hin, und dachten wahrscheinlich auch nicht viel , als plötzlich
ein Jünger Podbielskis, der einen hochbepacktenPostkarren vor sich
her stieß , an die Hnhnerkörbe ansuhr, aber ohne etwas Arges zu
vermuten, seine» Weg fortsetzte. Durch den Anprall jedoch war
an einem Korbe der Verschluß gelöst worden und die lieben
Hinkel spürten das nicht so bald, als sie auch , eines nach dem
anderen, den Weg in die goldene Freiheit antraten und vergnügt
nach allen Richtungen davonspazierten . Da gab es denn ein Halloh
und alles was Beine hatte zum Laufen und Hände zum Hasche»,
machte sich an die Verfolgung der Deserreure , die ihrerseits keine
Lust verspürten, in ihr Gefängnis zurückzukehren, sondern mit ver¬
mehrter Schnelligkeit nnd erheblichem Gegacker alle möglichen Aus¬

sein, " meinte sie mit einem Seitenblick, „wenn sie durch Ihren
treibenden Schneesturm über die breite Piccadilly hinweg hier
hereinsehen können . "

„Nicht scharfsichtiger als Sie selbst, gestand er zu, „denn
Sie sahen meinen Sturm vorhin sogar durch den Spiegel . Aber
nun, nachdem wir uns über das Wetter draußen einig sind —
oder meinetwegen auch nicht einig — lassen Sie uns , bitte,
im Essen sortsahren . Ich habe einen nicht zu unterschätzenden
Appetit. "

Es schien, als ob seine Bitte diesmal mehr Erfolg haben
sollte , denn die Dame setzte sich wieder. Was sie aber in
Wirklichkeit dazu bestimmte , war der Gedanke, daß ein vor¬
zeitiges Ausbrechen eine sichere Entdeckung durch ihren Kutscher
bedeutete .

„ Im großen ganzen haben Sie ja ziemlich die Bestimm¬
ungen unseres Vertrages inne gehalten," begann sie nach einem
kleinen Nachdenken . „Ueber Ihr Thun kann ich mich nicht
beklagen und wenn Sie nun auch in Ihren Reden etwas zurück¬
haltender sein wollten, könnte ich mich schließlich dazu verstehen ,
das Diner vollends mit Ihnen einzunehmen . "

Aber als er sofort einen Freudenlaut ausstieß, beeilte sie
sich hinzuzufügen: »Damit soll aber durchaus noch nicht gesagt
sein, daß ich nun wirklich bleibe. Dank Ihrer Liebenswürdigkeit
bin ich ja nun nicht mehr dem Hungertods nahe und lange
genug war ich auch hier, sodaß mein Weggehen ganz natürlich
erscheinen kann ."

Aber Le Garde war schon nach seiner Ecke gestürzt, ergriff
blitzschnell seinen Teller und Me nach dem verbotenen Platz .
„Husch, husch ! " rief er, „der Kellner." (Fortsetzung folgt .)

Humoristisch«- !,
ZeitungsHumor . In der „Frankfurter Leitung " vom

1b. Juli macht A. Bangert in Hamburg , Steinhöst 6 , bekannt :
»Pfingst-Extrazng nach Hamburg. Bangerts Rundfahrt durch alle

Häfen u. s. w . " Die Anzeige kommt, wenn sie sich aus das Pfingst¬
fest dieses Jahres bezieht, etwas spät, wenn sie schon sür 1900
gilt, reichlich früh. — Das »Arnstädtische Nachricht »- und Jntelli -
genz -Blatt " (Nr . 178) beklagt es, daß zu einem Ausfluge des
Thür . W . V . sich nur wenige Mitglieder eingesunden haben, und
sagt : »Für viele scheint es auch eine nicht zu bewältigende Auf¬
gabe zu sein, sich des Sonntags mal früher aus Orpheus Arme«
zu lösen ." Griechische Mythologie schwach . — In der »Beilage zum
Wochenblatt sür Landwirtschaft" (Nr . 31) befindet sich folgend«
Anzeige : »Ettishosen, Post Ravensburg . Ein dreijähriger Dunkel¬
suchswallach, trächtig, stark gebaut , von Rivale Landbeschäler ,
Mutter von Hannover eingesührt , vielfach mit 1 . Stgatspreisen
bedacht, verkauft Schulth. Sorg , Pserdezüchter ." Daß ein trächtiger
Wallach mehrfach mit ersten Staatspreisen bedacht worden ist, er¬
scheint in Anbetracht der großen Seltenheit derartiger Pferde nicht
wunderbar. (Aus dem Briefkasten des »Kladderadatsch ".)

Humor in deutschen Sprichwörtern .
Reich an drastischem Witz sind unsere allen Sprichwörter. Es

sei hier aus einige hingewiesen :
»Wer aus beide» Achseln trägt , sitzt zwischen zwei Stühlen ."

»An Allerheiligen ist Altweibersommer , aber er währt nur ei««
Stunde ."

»Der Arme behält seine Hühner, der Reiche seine Töchter
nicht lang." _

„Die Birke ist das beste Mittel gegen Krämpfe."
»Wer sich nicht bürsten läßt, wird ausgeklopst."

»Die Frau und der Ofen gehören ins Haus ."

»Der Geizhals und ein fettes Schwein , beide im Tod erst nütz¬
lich sein."

»Eine Hundsnase ist nicht schön, aber sie riecht gut."
»Wäre Lügen so schwer wie Steinetragen, würde man lieb««

die Wahrheit sagen ."
»Aus einer Schlafmütze schüttelt niemand Grütze ."
»Schönheit zieht mehr als zehn Ochsen. "
»Geträumter Speck ist mager."
»Von vielem Sprechen verliert man den Atem."



flüchte versuchten. Den vereinten Anstrengungen gelang es jedoch,
endlich des empörten Federviehes Herr zu werden , obgleich so
mancher Schweißtropfen darüber vergossen wurde , da dir Tempe¬
ratur für solche Extravergnügungen nicht sehr passend war .

* Dresden , 7 . Aug . Das Meißner Porzellan wird
aus der Weltausstellung in Paris in zahlreichen kostbaren
Prunkstücken, sowohl aus dem vorigen Jahrhundert wie aus der
Gegenwart vertreten sein . Die königlich sächsische Manufaktur hat
die Absicht, sich den Besuchern der Ausstellung in ihrer vollen
glänzenden Leistungsfähigkeit zu zeigen. Diese Fabrik beherrscht
mit ihren Erzeugnissen auch heute noch imuier den Weltmarkt ,
namentlich England und Amerika besitzen eine Vorliebe für gutes
Meißner Porzellan . Doch haben irr den letzten Jahren die Silber¬
krisis und der spanisch-amerikanische Krieg den Absatz nach den
Vereinigten Staaten sehr beeinträchtigt . Auch beklagt sich die
Fabrik darüber , daß in England und Frankreich zahlreiche Nach¬
ahmungen ihrer Erzeugnisse hergesteüt werden , bei denen man selbst
das weltbekannte Zeichen der Meißner königlichen Manufaktur , die
beiden gekreuzten Kurschwerter , zu fälschen pflegt .

* 4000 M . aus dem Fenster hinausgeworfen . Ein vor¬
gestern nachmittag in Berlin in der Königstraße am Rathause vor¬
übergehender Handlungsgehilfe erschrak nicht wenig, als plötzlich, wie
ein Blitz aus heiterem Himmel , ein Gegenstand vor ihm nieder¬
sauste. Bei näherem Zusehen fand er , daß cs eine dickleibige Brief¬
tasche war , die, wie ein anderer Passant bemerkt hatte , aus einem
Fenster des Rathauses hinabgesallen war . Bald darauf ertönten
dann auch von dem Fenster her lebhafte Zurufe , und nach kurzer
Zeit stürnlte ein Herr zum Rathaus heraus , der sein Eigentum
freudestrahlend in Empfang nahm . Erst jetzt erfuhr der Hand¬
lungsgehilfe , einen wie wertvollen Fund er gemacht hatte . Es be¬
fanden sich 4000 und einige hundert Mark in der Tasche. Als
Lohn erhielt der Finder einen Hundertmarkschein . Wie der Herr
erzählte, war er nach der Besichtigung der Rathaussäle an ein
offenstehendes Fenster getreten , wo er seinen Reisemantel neben sich
aus das Fensterbrett legte. Beim Weitergehen warf er den Mantel
über den Arm und dabei wurde die Brieftasche , die sich in einer
inneren Tasche dieses Kleidungsstückes befand , zum Fenster hinaus¬
geschleudert.

* Deutschlands Gurkenland . Wir lesen im „Leipz . Tagbl . " :
Die größten Gurkenfelder in Deutschland findet man in den Nieder¬
ungen der Wethau , Unstrut und Saale bis nach der Elbe hin .
Kein Dorf dieser Gegend ist ohne Gurkenland , und Händler aus
verschiedenen Großstädten machen jetzt ihre Einkäufe . Die gegen¬
wärtige Zeit des Sommers , welcher man den bezeichnenden Namen
„Sauregurkenzeit " beigelegt, ist die der eigentlichen Gurkenernte .
Seit den letzten 20 Jahren hat sich der Gurkenbau , wie der Ge¬
müsebau überhaupt , sehr ausgedehnt . Die Orte Großengottern ,
Heldrungen , Naumburg a . S ., Weißenfels , Kalbe a . S . , Zerbst und
deren nächste Umgebung treiben ebenfalls den Gurkenbau und
Gurkenhandel im großen , wohl hauptsächlich veranlaßt durch das
Hcruntergehen der Reinerträge aus dem Getreide - und Rüben¬
bau . Der allergrößte Teil des Gurkenbaues liegt in den
Händen von Kleinbesitzern und -Pächtern . In ganzen Wagen¬
ladungen , teils mit Pferdefuhrwerk , teils mit der Eisenbahn ,
werden die Gurken nach den größeren Marktplätzen , nach
Halle , Erfurt , Leipzig, Magdeburg , Gera , Berlin gebracht , um
dort . Schock um Schock , in andere Hände überzugehen , hauptsächlich
zum Einmachen . Aber die letzten Jahre haben auch im Gurkenbau
so ungünstige Reinerträge gebracht , daß die Unternehmungslust
vollständig verschwunden , ist . Bei einem Ertrage von 400 bis
500 Schock pro Morgen und einem Durchschnittspreise von 60 Pf .
pro Schock find kaum die Unkosten gedeckt . Dieselben betragen
außer der Ackerpacht und der Gespannarbeit eine Stalldüngeraus -
suhr (die aus künstlich gedüngtem Boden gewachsenen Gurken sollen
sich nicht gut halten ) von 400 bis 500 Zentnern und etwa 60 M .
Tagelohn für das Pflanzen , Reinigen und Ablesen . — Ein ähn¬
licher, aber minder lebhafter Gurkenhandel besteht in der Pfalz
und in dem benachbarten Baden sowie in einigen anderen Gegen¬
den , in der Nähe von Bamberg , Liegnitz, im Spreewald u . s. w.
— Die Gurken stammen , wie die Kürbisse , aus Ostindien . Seit
dem 17 . Jahrhundert find sie in Deutschland bekannt . In größerem
Maßstabe werden sie seit etwa 60— 70 Jahren in unserer Gegend
aügebaut .

L Ueber Geschmack läßt fich nicht streiten . Die „Egerer
Nachrichten" schreiben : „Der Kooperator Baumgärtner in
Wels bezeichnet in seinem Blatte die Träger von Kornblumen als
„dumme Jungen " , „alle Kamele" re., was ihn allerdings nicht
hinderte , kurz hernach von der Kanzel herab zu verkünden , daß die
Kornblume die „Liebtingsblume der Mutter Gottes " sei und daher
von jedem Katholiken die „Marienblume " getragen werden dürfe .
Einem Missionar von Brunndorf scheint diese Offenbarung noch
nicht zuteil geworden zu sein, denn er verkündete in der dortigen
Josesstirche , znr Fronleichnamsfeier sei ja keine Kornblume zu ver¬
wenden , „ da diese Blume der liebe Gott nicht mag und nicht leiden
kann und sie aus den Misthaufen gehöre" . Wer hat also recht ?
Der Kooperator von Wels oder der Missionar von Brunndors ?
Am Ende muß gar noch der „unfehlbare " Papst in Rom darüber
entscheiden."

* Die Pensionen der Tote » . An die Fabel des Gogolschen
Romans „Die toten Seelen " erinnert die Betrugsaffäre , die im
ungarischen Finanzministerium ausgedeckt worden ist. Es wird
darüber gemeldet : Schon seit dem Frühjahr 1897 wurde die
Untersuchung geführt , ohne daß es gelang , dem Betrüger auf die
Spur zu kommen. Zu jener Zeit fiel es dem Rechnungsrat Kovacs
aus, daß sich mner den Pensionsguiltungen auch solche von alten
Herren in großer Zahl oesande », welche bereits lange das hundertste
Lebensjahr überschritten haben mußten . Eine nähere Prüfung er¬
gab, daß die Quittungen gefälscht waren . Die Untersuchung
wurde nun ganz im geheimen geführt , und sonst niemand erhielt
hiervon Kenntnis , als — „Onkel Gubics ", wie er im Amte, wo er
sich oft sehen ließ , wegen seiner Liebenswürdigkeit und Zuvor -
Ivnunenheit allgemein genannt wurde . Der pensionierte 73jührige
Rechnungsrat Gubics reichte allmonatlich bei der Kasse nicht nur
jür sich , sondern auch aus Gesälligkeit für mehrere seiner
ehemaligen Kollegen, welchen wegen ihrer Gebrechlichkeit und Alters¬
schwäche das Warten im Amtslokal sehr schwer siel, die Pensions¬
quittungen ein und Rechnungsrat Kovacs ersuchte nun Gubics , auf
den auch nicht der Schatten eines Verdachtes fiel, bei der Kasse
achtzugeben, ob er den Thäter nicht entdecke . Damit war der Bock
zum Gärtner gemacht. Seitdem stellte Gubics seine Manipulationen
ein. Die Untersuchung ergab endlich zur allgemeinen Ueberraschung
die Entlarvung des guten „Onkels Gubics " . Man nimmt an ,
daß noch weitere Verhaftungen erfolgen werden , da Gubics nicht
ohne Komplizen gearbeitet haben tan » . Gleich bei seiner ersten
Vernehmung gab er übrigens zu, den Fiskus um mehr als 70000
Gulden betrogen zu haben . Von der Finanzdirektioil wird der
Schaden aber aus nahezu 100 000 Gulden geschätzt . Gubics selbst
bezog eine Pension von 1100 Gulden ; er ist Witwer und hat sechs
Kiiider , fünf Mädchen und einen Sohn . Zwei seiner Töchter sind
verheiratet . Sein Sohn ist, wie der Vater selbst erklärte , ein
Taugenichts , der ihm viele Ausgaben verursachte . Das Motiv zu
seinen Betrügereien ist Geldnot gewesen.

* Vermischte Nachrichten . Ich schnitt ' es gern in alle
Rinden ein . Ein liebeglühender und poetischer Jüngling , der den
Namen seiner „Flamme " im Sradtwalde zu Frankfurt „verewigt "

hat, srand dieser Tage vor Gericht. Er hatte in die Rinde einer alten
Eiche die Änfangsrunen seiner Angebeteten , umrahmt von einem Herzen ,
fein säuberlich geschnitzt . Als er sein Werk wohlgefällig betrachtete,
tippte ihn ein Forstbeamter auf die Schulter und fragte nach der Sig¬
natur des Schn -tzlünstlers, der »vegen Bergeheus gegen das Forst¬
und Feldpolizeigesetz angeklagt wurde . Die Straftammer aber

hat den Jüngling aus Antrag des Staatsanwalles freigesprochen .
Das Einschneiden der Namen sei leider eine weit verbrettete Unsitte ,
sie brmge jedoch bei Nutzhölzern keinen Schaden weiter hervor und sei

strafbar nur, wenn dabei Zierhölzer beschädigt würden . — Die Prima¬
donna der Leipziger Oper, Kammersängerin Baumann , wurde
gestern vormittag während der Probe zur . Zauberflöte " von einem
schweren Unfall betroffen. Sie stürzte plötzlich durch ein Versehen
der Regie in die Versenkung und trug an Armen und Beinen schwere
Verletzungen davon . — In Klein - Schöppenstedt bei Breslau
sind 3 Arbeiterfamilien nach dem Genuß von Wurst sehr bedenklich
erkrankt . — Ein Besitzer in R . bei Lötzen in Ostpreußen hatte
zwei in Papier gewickelte Hundertmarkscheine verlorem Am
Morgen darauf fand eine Dienstmagd das Papier mit dem Gelbe .
Lange betrachtete sie die „blauen Bilder " , freute sich kindlich darüber ,
zeigte sie auch einem andern Mädchen , und beide wollten nun die
Scheine im Kochherd verbrennen . Zufällig kam die Wirtin hinzu
und verhinderte das . So gelangte der Besitzer wieder zu seinem Gelbe .
Das Originellste an der Sache war , daß die beiden Mädchen die
Scheine für „Hexenbilder " gehalten hatten und aus Furcht , behext zu
werden, diese durch Feuer vernichten wollten .

Dra irr berichte.
w Auffee , 9. Aug . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist

nach Dortmund zur Kanaleröffnungsfeier abgereist .
w Ryde (Insel Wight ), 9 . Aug . Bei der gestrigen Segel -

Regatta gewann der „ Meteor " des deutschen Kaisers
den vom Vizepräsidenten des Royal -Viktoria - Iachtklubs , Baron
van Knoop , ausgesetzten ersten Preis . — Die kaiserliche Segelyacht
„Meteor " hat bekanntlich erst kürzlich den Pokal der Königin ge¬
wonnen , nun dieser neue Sieg mit der „Mereor " , die auf der
Kieler Regatta in diesem Jahr ein Mißgeschick hatte — man
sieht, auch die englische Glücksgöttin des Segelsports ist in den all¬
gemeinen Wettbewerb , jenseits des Kanals , um die Gunst des deut¬
schen Kaisers eingetreten .

w Paris , 9, Aug. Der „Figaro " veröffentlicht anläßlich der
Standeserhöhung des Fürsten M ü n st e r einen Artikel , worin
dessen Verdienste als Botschafter warm hervorgehoben werden , dessen
Bemühungen stets daraus gerichtet gewesen seien, Konflikte zwischen
Frankreich und Deutschland hintanzuhatten .

w Madrid , 9. Aug . General Toral wurde in Sachen der
Uebergabe von Santiago vom obersten Kriegsgericht sr e i-
gesprochen und aus der Hast entlassen .

Briefkasten .
O . Sch ., Breiten . In Saarbrücken- St . Johann liegt keine bayerische

Kavallerie . Dagegen liegen in Saargemünd die 1 ., 3 ., 4. und 5 . Eskadron
(2 . in Zweibrücken ) des 5 . bayer . Chevauxlegers -Regiments Erzherzog
Albrecht von Oesterreich. In Dieuze hat das 3. bayer . Chevauxlegers -
Regiment Herzog Karl Theodor feinen Standort .

Verantwortlicher Redakteur i. V. : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 9 . Aug . . morgens 8 Uhr.
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Richtung ^ Sttrt ; |
Wen er

Temo -rUur
in E-l « ! »

i

Aberdeen . . 769 NW leicht bedeckt 12
Stockholm . 763 WNW leicht wolkenl . 15
Haparanda . 756 NRW leicht wolkig 11
Petersburg .
Moskau . .

760 NRW leis . Zug bedeckt 13

Cori . . , 765 OSO schwach heiler 18
Cherbourg . 764 ONO mayiz bedeckt 17
Hamburg . . 763 NNO schwach bedeckt 16
Memel . . 763 O leis. Zug heiter 14
Paris . . . 763 NO leis . Zug heiler 16
Karlsruhe . . 760 NO schwach Regen 14
Wiesbaden . 760 N leis . Zug wolkig 18
München . . 759 W frisch bedeckt 16
Berlin . . 761 NO leis. Zug wolkenl . 16
Wien . . 754 WNW leicht Regen 16
Breslau . 759 ONO schwach Regen 12
Nrzza 757 SW leich : wolkenl . 22
Triest . . . 757 SO leis. Zug Regen 22

Wetterbericht de- Tentralbnr, für Meteoral. vo « 0 . Aug.
Während das barometrische Maximum über Nordwesteuropa seine Lage
beibehalten hat, ist die flache Depression , welche gestern über der west¬
lichen Hälfte des Festlandes gelegen war , begleitet von ergiebigen Regen -
fällen , auf ost-süd-östlicher Bahn nach der Balkanhalbinsel abgezogen ;
auch heute morgen verursachte sie noch in weitem Umkreis Regenwetter .
Die Temperaturen sind infolge nördlicher Luftzufuhr noch weiter ge¬
sunken. Da das Ortsbarometer steigt, so darf angenommen iverden,
daß sich die Depression noch weiter entfernt und daß sich der hohe Druck
binnenwärts ausdehnt ; es ist deshalb bei steigenden Temperaturen Ab -
nahme von Beivölkung und Regenfall zu erwarten .

LLilrerungSbeobachtunge » Der Mereoroloa . L- caaon Karlsruhe
• Kl

5 Lu a
3? 1 Sa 3?

SÄ Wind
£ _ Bemerk.

Aug. , nachts 9 Uta
Aug-, morg. 7 Uhr 1 748,4
Aug., mitl. 2 Uhr | 750,7

lö,ö 13,3 l gg NO bedeckt Regen
14,4 11,9 93 NO
21,2 104 55 NO —
8 . Aug . 21,6 ; niedrigste in der folgende»

Wafferstandsuachrichteu .
Rh e tn .

Maxau , 9 . Aug . 416 cm, gest. 12 cm .
Waldshut , 8 . Aug . 273 cm, Beharrungszustand .
Kehl. 9. Aug . 277 cm, Beharrungszustand .

Konkurseröffnungen .
eter Butz , Cigarrensabrikanl in Hockenheim. Eröffnungstermin 5 . Aug -,

Anmeldefrist -Ablauf 26 . Aug. , Prüfungstermin 2 . Sept .

Soll ich inserieren ? I
leb tariere

nicht,
weil das Geschäft flott
— und denkt , der flotte 1
nie ein Ende .

ijeht , sagt der Eine
reschäftsgang nimmt

Iril jncpriprp weil das Geschäft flau geht, sagt der Andere
llll 1U5C11C1C — denn er befürchtet , dass die Insertions -

n Cflt. kosten ihn zum Bankerott treiben müssten .

Iph inopripM sagt der Dritte , denn dadurch habe ich in
Hin 1H5CI1G1G flotten Zeiten den Vorteil , mir meine Kunden

aussuchen zu können , und in flauen Zeiten
bekomme ich halt immer noch so viel Auf¬
träge , dass ich mein Auskommen habe und
die Insertionskosten kommen allemal wieder
herein .

Wer bat
Beeilt,

der Optimist , der glaubt , dass die guten
Zeiten kein Ende nehmen könnten , der
Pessimist , der überhaupt an einer Besser¬
ung seiner Lage zweifelt , oder aber der
prsktlsclie desehnftamann mit of¬
fenem Blick , der in jeder Lage seinen Nutzen
su finden weiss und der gelernt hat , dass
Im ununterbrvehenen Inserier es
allein der Erfolg verbürgt liegt ?
Wir halten es mit dem Letzteren : ein In¬
serat ist kein Sinnspruch , der einmal gelernt
fürs ganze Leben im Gedächtnis haftet ; es
wird aber haften bleiben , wenn es stän¬
dig ln ansprechender Form wie¬
derholt wird .

Probatum est !
Dtsch . Buch - u. Steindrucken

Colosseums - Garten.
(Bei ungünstiger Witterung Saal . )

Morgen, Donnerstag de» 10. Angnst, abends 8 Uhr :

(Streich -Musik)

Morgen, Donnerstag de» 10. Angnst, abends 8 Uhr

der 4347 .1
Artillerie -Kapelle .

Direktion : König! . Musiken ' . 11 . Liese .
Eintritt a » der «kaffe a Person 30 Pf .

Einkrttttkarten im Vorverkauf ä Person 30 Pf .
stnd zu haben in der Cigarrenhandlung bei Herrn Echnetder , ßisterstraße 122.

^ SCHUTZMARKEiSchneemann

Schneem

schneewiisseltfasche.lil

e Pt

SCHNEEMANN
Ueberali vorräthi^ .

Engroa -Verkauf durch die Fabrikanten :
Vereinigte Seifenfabriken Stuf .* «- - - *

Christ . Oertei , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 101103 ,IHannfaktunvaaren - ,

Betten - und Ausstat¬
tungs - Geschäft .

Grosses Lage ? fertiger
Bettes , Bettstellen , Bett¬
federn , Flaum , Rosshaar ,
Steppdecken , Wolldecken .
Piquedecken , Biuravoll -
nnd Leinenwaaren u s . w.
tlcbemaiimc ganzer Ans¬

steuern .
Ständige Ausstellung von

Schlafzimmer - Einrich¬
tungen in allen Stylarten

Billige Preise . — Beeile Bedienung . 2835 .24 .6
Koatenvoranschläse und Muster stets gerne zu Diensten .

Interefstert Eltern !
Wie sorgt man am besten und zweckentsprechendsten für das künftige Wohl

seiner lieben Kinder .
Dir Süddeutsche Berficheruugs Bank für Militärdienst - um Töcht r-

Aussteuer in Karlsruhe übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß
die Kapitalien zahlbar werden

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18. 20, 25 re . Jahr ;
d) auf den Hochzeitstag eines Tochterchens;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters- Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem To : es fall de» Antragstellers. —

Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Nind vorzeitig stirbt. — Niedrige
Präiilien, solide, sparsame Verwaltung, alle Ueberschüffe den Versicherten.

Prospekte versendet franko und j de Auskunft erteilt bereitwilligst
Die Direktion ,

Karisr - h , Schl -ist» ' -«

jOOM W einhandiuns ' S
«

\JOSEF E -1ENZJLE , {
empfiehlt reelle, remgehaltene 3174,13.9 8

! Roth - u . Weiss -Weine f
in Quantitäten von 20 Liter ab i \ allen Preislagen . 5

Kellerei : Waldstr . 11. Kontor : Waldftr . 37 . »

Wemverfteigttung,» Maikammer (»wh
Donnerstag de« 31 . August, mittags iS Uhr , im Gasthaus

„zum Schwan" lägt 4226.2.1

Weingutsbesitzer A . Spies
ra . 90 Fuder 97er Weißweine

Tare : vr. 1000 Liter Mark 350 bis 650.
ea. 80 Fuder 97er und 98er Rotweine

nnverschnittene Portugieser . Tare : Mark 325 bi : 425,
vorzüglich gebaute, Helle , reintönige Weine versteigern.

>W> Probetage : 14. Angnst, sowie am Versteigern !! st 7ge.

Institut Frieilläitder ,
Pensionat und Externat .

Aufnahme der Kinder vom 6. Lebensjahre an. — Vorbereitung zur
Lehrerinnenprüfung . HruShaltungsunterricht theoretisch und praktisch .

Wiederbeginn des Unterrichts
Mittwoch de« 1». Leptemder er. » vormittags S Uhr .

« ufnahmeprüiuug: Dienstag de« iS . September er . , vormittags » Uhr .
Prospekte zur Verfügung. ,Die Vorsteherm :

Addy Friedländer ,
4083.4.1 Ltesa « ie« ftratze 74 .

Real-KchrmW»i m Frackeathai (Mp
(« ea fch«ie mit Penfionat .) 3939.5.2

Das neue Schulsavr begimn am 19. September . Die Aboa gez .ugniffe
berechtigenzum eins. frei » . Militärdienst. Gewissenhaft « Beaufsichtigung
tt. Berpfteguug der Pensionäre. Mäßige Preise . Vrojpec -ns , ttahree-

vericht u. Referenzen durch di - Direktion .
Trantmann & Wehrle .

M I 1 / I I I hechstgelegenes

Bad Kohlgrub «■“-
Kiimat. Höhenkurort im bayer . Hochland 896 m üb. d . M .

Besitzer: A. N. Faller — G . Buchm filier . 4063.5.4 ]
Saison vom 1. Hai bis Mitte Oktober. Das Bad ist den modernen
hygienischen Anforderungen weitgehendst entsprechend und dessen vor¬
zügliche HeUerfoIge sind altbekannt und bewährt . Badearzt : Dr . Albert
Kerschensteiner. 250 besteingerichtete Zimmer und Salons . Berühmte
Küche . Ia Weinkeller. Preise massig . Aerztl . Broschüre , Prospecte |
gratis durch die Bade Verwaltung Kohlgrub .
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KroH. Kadische Ztaats-
Ejseubahnen .

Bauarbeitenvergebmrg.
Zum Neubau eine « Güterhalle ,

eines EilgutschuPpenS und zweier
» bortgebäud « im Bahnhof « chern
follcu uachbcnamttc Arbeiten mit bei -

gefetzicn Doranschlagö « Betragen im
öffentliche » BerdingungSwege vergeben
werde » . 4282 .2.2
1 . Grab - u . Maurerarbeiten 7419 M .
2 . Steiuhaucrarbciten . . . . 2352 ,
3 . Gipserarbeiten . . . . 274 .
4 . Zimmerarbeiten . . . . 18300 ,
8 Echreiuerarbeitcn . . . 1347 »
6 (SlafctarBcitn . . . . 747 „
7 . Schlvsseearbeiten . . . . 3744 .
8 . Blechuerrrbciten . . . . 2374 ,
9 . Tiincherarbeiten . . . . 1847 .

Pläne und Bedingungen können an
Werktagen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingciebeu werden , woselbst auch
die Anzebclsfcrmnlare zu erheben sind .

Die Angebote , welche für einzelne
oder sämtliche Gebäude gestellt werden
können , sind bis längstens
Donnerstag den 17 . August d . I .,

vormittags 9 Uhr,
verschlossen , portoir .fi und mit ert ' *
sprechender Aufschrift versehen bei dem
Unterzeichneten eiinnreichen .

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Offcnburg den ? . August 1899 .

Grösst). Bahnbauinspektor I.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt . Schlacht¬

hofes befindet sich nachstehender herren¬
loser Hund : 4353 .1

ein weißer Foxterrier mit schwarzen
Flecke » (männlichj .

Derselbe wird , falls er nicht innerhalb
L Tagen abgeholt wird , getötet bezw .
versteigert .

Karlsruhe , den 9 . August 1899 .
Stadt . Schlacht- und Viehhof-

Direktion.

m -i

ffßO j

J888 .

Deutscher Tonrenclnb.
Allgeaieiue Radfahrer - Union ,
Cousulat Karlsruhe u . Freie Ver¬

einigung desselben .
Freitag den 10 . August 1899,

abeiidS 9 Nhr ,
Bereinsabend

im Vereinslokal - „ Gasthos z. schwarzen
Adler ", Kronenstraße 53 .

Geschäftliche Mitteilungen .
Geselliges Zusammensein .
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

Tie Borstandschaft .
Gäste stets willkommen . 3370 .5

Zn lin .r kleineren Stadl BaecuS
I mit Ghnmafinin und Realschule I
I finden Schüler im Hanse tir .eS l
] Professors

Aufnahme
I und gewissenhafte Föedernng . Klassen I
I nichl nbcrsüllt . Frank . Aniiagcn b . - 1
I fördert die Errcoilion os . Pch unter j
I N - . 4072 . ! 6.6

301Dui :# « , gr . Vermög .
iyU4 *l ‘ . wünsch . Heirat . Prosp . ums .
Jo urnal Charlo tenbnrg 2 . 4195

eff

Jährlich
erscheinen
28 Hefte.

9

2Preis

pro Lest
nur

30 Ffmttit

Komanr — Novellen — Erzählungen —
Hutnortthtn — Zahlreiche allgemein ver¬
ständlich geschriebene Artikel ans allen
Wissensgebieten — Farbig illussrirrte Auf¬
sätze — Sine Fülle rin - nnd zweiseitiger
Allustrationrn — Farbige Kunstbeilagen .

— Eine echt deutsrffe -----
- - Unmilien - Jettschrift . —
* • " Das erste Heft ist durch jede » uchhand-

lung ;»r Ansicht zu erhalte « . "DVU

— Abonnements =s
in allen Zortiments- und Kolvortage-

Buchhandlungen, sowie oei
allen Postanstaltelr.

Mii ^oliiiienUabi 'ik vorm . I . ATag (‘l ,
Actien - Gesellschaft ,

lt arisr uh e -M i'i h Ihm '{/ ,
liefert als Spezialität :

l >» mpfinaschineii liegender und stehender Construction , als : ein¬

zwei - und dreifache Expansionsmaschinen mit Schieber oder

Ventil und Rundschieber - Steuerung (System J . M. W a 11 e r )
bis zn den grössten Abmessungen und mit geringstem garan¬
tiertem Dampfverbranch für alle industriellen Zwecke , elec -

trische Beleuchtung etc . Kürzeste Lieferzeit —
^weitgehendste

Garantie .
“

Dampfkessel bewährter Systeme hydraulich8ys
schweisste Kessel nnd Blecharbeiten jeder Art
voirs und Ilohrleitungen

genietet , © e -
Resep -

Stationäre Iiocomobilen mit ansziehbaren Röhrenkesseln bis za
200 H .P .

Pumpwerke für Wasserversorgung und Canalisationsanlagen .

Transmissionen .
Complette Brauerei - n . Mälzerei - Einrichtungen nach

neuesten Constructionen und mit patentierten Maschinen. Aus¬
arbeitungen von Projecten nnd Kostenanschlägen , sowie practische
Ratschläge für Brauerei - und Mälzerei- Neubauten und Umbauten
stehen gratis zur Verfügung. 3220 .20 .10

Feinste Referenzen .

Rkgen großem ti»iilid)cr Mnfotung
sehe ich mich veranlaßt , mit einem Teil meiner Vorräte zu räumen und werden daher die in
den nachstehenden Abteilungen befindlichen Waren zu abermals herabgesetzten Preisen ab¬
gegeben. Der für die verschiedenen Artikel festgesetzte geötzere Attsnahmerabatt ist je¬
weils in den betr. Abteilungen zur gefl. Kenntnis gebracht und versteht sich nur sür Bar¬
zahlung. 4351 .1

Der Räumungsverkauf betrifft folgende Abteilungen :

Abteil ««- für sarbizc Kleiderstoffe .
Abteil«»- für frtmmrje Kleiberstoffe .
Abtei !««- fiir Leidenftoffe .
Abteil «»- für Teppiche iittb Norhä «-e.
Abteil»«- für Meistivsrc«.

Abiciinnz für Minen -Conseelio«.
Abteil«»- für Kostüme.
Abteil«»- für Morgciibiriber u . Kloise«.
Abteil«»- für D» iiie«wüsche.
Abteil««- für Kinber-Couseeiioil .

8 . Model Karlsruhe.

Bekanntmachung .
Die Wasserabgabe ans der städtischen Leitung hat in den letzten Tagen

eine Höhe erreicht , welche auch unter Berücksichtigung des durch die hohe Luft¬

temperatur vermehrten Verbrauches nur eine Folge von maßloser Wäffer -

verschwendmlg »nid unberechtigter Benützung dcS Wassers sein kann .

Insbesondere geschieht dieses dadurch , daß , um Getränke « . kühl zn halten ,
die Wafferhaynen ständig geöffnet bleiben und Satz in Gärten und

Höfen zur Begletzung derselben das Wasser stunreniang ftei a s den

Schläuchen ström ' , statt datz . wie die Wafferdezugsordnnng verschreibt ,
bei der Bespreng « «- der Schlauch » bezw . das Handrohr in der Hund

gehalten wird .
Wir sehen uns deshalb veranlaßt , nachstehende Bestimmungen der Wasser¬

bezugsordnung den Abonnenten der städtischen Waffcrleitung in Erinnerung zu
bringen und bemerken dabei , daß wir unser Anffichtsversonal . welchem nach s 5

der Wasserbezugsordnung iederzeit der Zutritt zu allen mit der Wasserleitung
versehenen Teilen der Grundstücke zu gestatten ist. angewiesen haben , jeden
beobachteten Wasserverbrauch uns zur Kenntnis zu bringen , dckmit gegen den

Mißbrauch strafend eingeschritten werden kann .
Karlsruhe , den 7 . August 1899 .

Städt . Gas - und Wasserwerke .

Untersagt ist :

VII . Verbotene Handlungen .
8 19.

1 .
2 .

4 .

5.

Wasser zum Verbrauche außcrbalb der abonnierten Liegenschaft abzugeben ',
beim Nichtvorhandensein eines Wassermessers oder kalibrierten Hahnens
Wasser zu andern als den im Anmeldeboge » erwähnten und in der

Taxation berechneten Zwecken zu benützen ;
beim Nichtvorhandensem eines Wassermessers oder kalibrierten Hahnens
Wasser unbenutzt laufen zu lassen ( um dasselbe kühl zu halten , um die
Leitung vor Eingefiieren zu schützen u . s . w . ;
nach Kaliberscheiben berechnete Springbrunnen in den Monaten November
bis März oder mehr als 12 Stunden läglich laufen zu lassen ;
Klosets ohne selbstschließende Hahnen mit der Wasserleitung zu verbinden .

8 2 0.
Bei dem Besprengen der Straßen , Einfahrten , Höfen , Gärten ic . mittelst

eines Schlauches , welches überhaupt nur erlaubt ist . wenn in der Wafferzins »

berechnung die betreffenden Flächen berücksichtigt sind , dürsen Abonnenten , welche
keine Waffermeffer oder kalibrierte Hahnen besitzen , kein Berieseln vornehmen ;
es muß vielmehr der die Besprengung Aussührende den Schlauch , bezw . das
Handrohr in der Hand halten .

VIII. Konventionalstrafe .
§ 2L 4338 .1

Uebertretungen dieser Wasserbezugsordnung durch den Abonnenten oder
deffen Hausangchörige ziehen jeweils eine Konventionalstrafe von bis zu 50 Mark
nach sich und geben der Gemeindebehörde das Recht , die Zuleitung sofort ab -

sperren zu lassen , ohne daß Hierwegen dem Abonnenten ein Recht auf Erlaffung
oder Rückzahlung des vierteljährlichen Wasserzinses zusteht .

Die Konventionalstrafe ist nicht von einer Verzugsctznng abhängig und
befreit nicht von der Verpflichtung zum Ersatz etwa verursachten Schadens .

! ! Weinverkanf ! !
Winzervereli Insel Reichenau (Baden) . E. G. m. n. H.

Br » Donnerstag den 10 . ds . Mts . » von vormittags 8 Uhr ab und
nachmittags von 1 Uhr ab . ebenso Freitag de « 11 . dS . Mts . wird unser
Vertreter den Kaufliebhabern unsere Weinproben vorlegen im

Gaslhof zum goldenen Karpfen
in Karlsruhe , Waldstrasse 67 ,

unter folgenden Bedingungen :
1898 Weißwein zu 35—40 Mk . pro Hektoliter ,
1898 Rotwein „ 55 —60 „ „ „
1898 Traminer „ GO „ „ „
1898 Weißherbst (Spezialität ) 65 „ „ „

Bei Abnahme von 100 Lt . Gebinde leihweise , unter 100 Lt . nur in eigenen
Gebinden . Bei Einsendung eigener Gebinde rasche Bedienung zugesichert . Alle
Freunde eines guten , reingehaltenen Seeweines sind zu einer Weinprobe
freundlichit eingeladen .

s* -ws sas ♦r
lülBgllll )

Beste und schnellste Route über

Ostendg- Dover.
3 Abfahrten täglich . S Stunden Seefahrt

3641 .13 .6

aus neun großen , neuen Dampfern des belgischen Staates .
lieber Strassdurg I lieber Köln I *per

Karlsruhe afciO
'cVm . 423Nm . 8‘i'' ;Nm . 86SVm . l 42Nm . 825* Nm . Wien -Ostende

London ai!530Vtn .ll 24Vm .418Nm . | 530Vm . ll 24Vm . 448 Nm . l Expreß .
BiUcte nach London u . Dover auf allen Hauvtsiationeu . Außeroem bei:
F . W . Schick in Baden - Baden , Lovbicmtr . . 1 n „ *
Mannheim -Rheinauer Transp .-Gesellsch ., } Auskunft a?a :1s w

^ Mannheim , i ; 6 —4 . J ' M 1 -
^

Jleckarsiilmer Pfeil.
Seit Jaliren • • • • • • • • • • • •
• • • • beliebte nnd bewährte Marke .

General - Vertreter : 2S04.20 .12

Emil Ivofim .
(Inh . Zipfel «fe Edelmann ),

Feinmecliaii . Werkstatte, 21 Kummstr. 21

Pensionat Abshotf-Baur
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen) ,

Münster in Westfalen.
Sorgfältige Fortbildung auf chrifil . Grundlage in allen Unterrichts -

sächeru , Sprachen (französ . u . engl . Convers .) , Musik , Zeichnen , Malen ,

uützl . Arbeiten f. d. Haushalt , feinen Handarbeiten u . s . w . Gesunde

Lage . Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . Mäßige Preise .

Vorzug !. Referenzen . Näheres d . Prospekte . 2940 . 12.6

Winzerverein Insel Reiehenan, Baden,
E . G . m . u . H .

doseph Beek , Direktor .
4348 .2 .1

Rindvieh - nnd Pferdemarkt

Badische Pferdeverficher«ngs -A«stalt
Gegründet 1879 . g # Reorganisirt 1383 .

Berfich -r«« g von Pferden gegen Todssfall » Unfall » Unvrauch -
darkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf - und Beinleiden re . rc.
Entschädigung r 80 % des versicherte« Berthes bei Todesfall nnd
60 o!o bei gänzlichre Unbrauchbarkeit ohne wittere Abzstge . (Höchster

Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Diehversicherungsge
'
ellschaften

bezahlt wird .) « uszahlnng i « « erh « l » 14 Tagen . Prämie 4 - 6 ° ,

je nach der Gebrauchsart . 3397.52 .6

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Donnerstag nnd Freitag
frisch eintrelTcml .

Aussergewöhulieh billig!
Feinste holl . 4352.1

Schellfische
große 2—3 Psd . schwer , per Pf ». SS Pf .
Außerdem « ablta « , Seehecht , Schotte ».
Verkaufsniederlage deutscher Hoch -
see »ampfsisch «rrien , Amaltenstr . S7 .

8*ö-Ärtite!-Fabrik I. Siebet, DüsseMtff
h •!•••••«««41mm

, /1. Siebel’s Patent-Asphalt»
Blel . laollrung

Grundmauern,
ScM> bhr.

aitllr^ lieke IsilimO

künstlich« Talen*
UBtf'iübruni««.

Holzcementdlch#

Einhard

Feinste Champagner -Art
Schaumweinkellerei

DEINHARD & C ?,COBLENZ
gegrü n del 1794 .

Ferner empfohlen :
Rothlack Extra und Victoria Secr

General -Verfreter : Franz Mulle
» rein , « auaheim . Niederlagen
in Karlsruhe bei : C. .1 essen , C .
Cartliarins , Eouis Lauer
Sfachf . ,VictorMerkle . [ ;931.52.

BERLITZ SCHOOL ,
! Sprachschule für Erwachsene ,

Kaiserstraße 161 , 3 Frepp. ,
Eingang Ritterstratze .

i soii ,
ÜE 3T « LISCH ,
IlTALlEITlBCH ,
RUSSISCH , 990.26.
DEUTS CH etc .

| vvu Lebreru der betreffenden Ratio » .
lliach d . Methode Berlitz hört , sprich !

I it . schreibt d. Schüler, selbst d . Au-
I länger , nur d. zu erlernende Sprache .
! it lassen - u . Einzeluuterricht f. Hirre »
In . Damen v. 8 llhr morgens bis
j 10 Uhr abcuds . Eintritt jederzeil .
I Probelektion gratis . Prospekte gra !.
I « . frco . lieber 60 Zweigschulen .

In wenigen Minuten
entferne ich jedes

Hübnerange , Verhärtung nnd
eingewachsene Nägel

vollkommen schmerzlos , ohne Messer .
Komme auf Wun ch ins Haus .

Fr . Müller,
Kriseur - « nd Küstneraugen -

operateur , 3921 .26.4
JL » i7l8i7U»hc , Augartenftraße 58 .

' zu haben .
A. Sommerville & C®2 |

[ weltbekannte Original « I
ALFRED -

FEDER
| Nur echt , wenn in denf
I bekannten geaetzl . gesch . I

Schiebeschacbteln .
, Ueberali zu

, haben .
"

Pcnsiou .
Aus Schuljahraniang werden in der

Familie eines Prof -ffors in Karlsruhe
2 Schüler von Mittelschulen aufgrnem .
men . Nachhilfe , pünktliche Kontrolle der
Schularbeiten und sorgfältige Beauf¬
sichtigung der Schüler zugcsicherl ; ge»
wisscnhafles Fördern schwächerer Schüler .
Brieie befördert die Expedition ds . Bl .
unter Nr . 4201 .5 .2

Stre«,ree»« u. bi«i, «e vei ««sqnellel'
In « ehr alSISVOVVgamlllen tmEebrauchel

krllusvtlkrterill ,
SSnsedauuen , SchvanrnfcSern . Lch « a>
nendarmen u. all» anderen Sorten Bettfcdern
u. Launen . Neuheit und hefte lleinigim » rl
aarcntlert I Gute, prelsw. Bettfedernp . Pfum i -,
mrv .«0 ; « ,8v; iji ; " “
Launen I .8V ; 1,80 . «
l; weiß 8,50 . eilst* wvtp ö,uv . WH |V-
ch»>«»eiifeSer« 5. Silberweiß
iänse- u.schn >a « e«s «u« e« s,7S:7:8; io ^ t

Wl. t M,„„ |,IU.VWHH, . . . . ». 2,50, 3 . « S*
larSanne « S; 4; 5 ^ t Jedes StUeS.Cua «*
tttw zollfrei geg. Nachn .l RichtgefallendrSbe»
rklgoUl, 0») unsere Soften zurckkgenommn.

ksclisi' &. Co. .4
tu Herford Rr. SO fn WrUale«.

M * Prodenu . aurMrl . Vreirttfteu . au»
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